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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint ta 
Nr. 162. an Tagen nach einem Selertag oder 
die Poſt Zl. 5.—, w 


bu 
Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.— 


öchentlic 31. 1. 
80 Groſchen. 


Uu morgens, 
Sonntag mit ⸗ 
. Abonnementspreis: monatlich mit guftellung ins Haus und 

; Ausland: monatlich 
inzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Zentralorgan der Deniſchen Eozialitiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136,90. Poſtſchecktonto 63.508 


Runden von 7 U Me 7 Uhr abends. 
Sprechflunden des Setter 80d 1 2.30—8. 36. 


Für Recht und Freiheit des Volles 


Ein Aufruf des „Centrolew“ zum Kralauer Kongreß. 


Die Parteien des „Centrolew“ haben im Zuſammen⸗ 


Hang mit dem für den 29. Juni nach Krakau einberufenen 
Kongreß an die arbeitenden Maſſen der Stadt und des 
Landes einen flammenden Aufruf erlaſſen, in welchem das 
Volk zur Teilnahme an dieſem, wie es in dem Aufruf heißt, 


Kongreß zum Schutze 4 Ng und der Freiheit des 
0 


aufgefordert wird, um ſeine Meinung über die gegenwärti⸗ 
gen Verhältniſſe in Polen zu äußern und Wege zu weiſen, 
die aus den gegenwärtigen Zuſtänden der Rechtloſigkeit und 
Unterdrückung, der Not und des Elends, die unter den Re⸗ 
gierungen der Diktatur Platz gegriſſen haben, führen 
könnten. 

„Eure Vertreter“, heißt es in dem Aufruf weiter, die 
Ihr in den Sejm und Senat entſandt habt, damit ſie über 
Euer Wohl beraten ſollen, haben heute den Mund ge⸗ 
ſchloſſen. In ihrer Arbeit ſtoßen ſie immer wieder auf un⸗ 
B Hinderniſſe und Schwierigkeiten, fie mülſſen 


ven Beleidigungen und Beſchimpfungen ausſehen, weil 
ſie in Erfüllung der ihnen von Euch auferlegten Pflichten 


darüber wachen, daß die Staatswörtſchnjt rechtlich und zum 
Wohle des Volkes geführt werde. 


Heute müßt Ihr das Wort ergreifen! 
In Polen iſt ein ſcharſer Kampf entbrannt, wobei es 


um eine große Sache geht. Auf der einen Seite ſteht die 


unabhängige. Sejmmehrheit, die eine auf dem Recht aufge: 
baute Verwaltung des Staates anſtrebt, die anerkennt, daß 
nur eine Regierung, die das Vertrauen des Volles beſißt 
und die nicht die Verantwortung vor der Vollsvertretung 
flieht, den Stant regieren kann. Auf der anderen Seite 
ſtehen Leute, die die Macht an ſich geriſſen haben und dieſe 
ohne Rückſicht auf die ſchwere Lage der Arbeitermaſſen aus⸗ 


üben, ſich, unter Mißachtung des Voleswillens, auf die 


Gewalt ſtützend. Dieſe Leute betrachten den Staat als ein 
Privatunternehmen und die Allgemeinheit der Staatsbür⸗ 


ger als willenloſe Steuerzahler und unterwürfige Werkzeuge 


ihres Willens. 

Solch ein Zuſtand kann länger nicht geduldet werden. 
Er ſchließt zu viel Gefahren für Polen und ſeine Bevölle⸗ 
rung in ſich, als daß er ungeſtraft verlängert werden kann. 

Der Kampf um Recht, um Ordnung und um rechtliche 
Zuſtände im Staate wind unter ſolchen Umſtänden zur 
allererſten Staatspflicht. Dieſen Kampf muß das ganze 
Volk aufnehmen, insbeſondere aber die organiſierten Maſſen 


der Arbeiter, Bauern und der Intelligenz. Bürger, zum 


Kampfe rufen wir Euch denn auf!“ 


In dem Aufruf ſind in der weiteren Folge eine Reihe 
von Forderungen aufgezählt, als da ſind: Wiederkehr von 


Dudmug, Recht und innerem Frieden im Lande; gleiches 


olle und wicht der Eigenwille einer Einzelperſon; 


volle Verantwortung der Regierungen vor der Volksver⸗ 


tretung. Des weiteren wird in dem Aufruf gefordert, daß 
die Staatsbehörden in erſter Linie für die Sicherung von 
Brot und Arbeit für die hungernden Arbeiter und Bauern 
Sorge tragen müſſen, daß die Politik der Regierung ſtets 
im Auge behalten werden ſoll, daß, wenngleich das polniſche 
Voll bereit iſt, das Land vor feindlichen Angriffen jederzeit 
zu ſchützen, es dennoch den Frieden und gute Beziehungen 
mit den Nachbarſtaaten wünſche. Zum Schluß wird noch 
die völlige Ausſchaktung des Milftärs aus der Staats⸗ 
politik gefordert, das nur dem Schutze der Staatsgrenzen 
dienen ſoll. 8 

Der Aufruf iſt unterzeichnet: von der P. P. S., Wyzwo⸗ 
lenie, Bauernpartei, Piaſt, Chadecja und von der N. P. R. 


Schwere Gewitter über Frantreith 


Paris, 16. Juni. Die ſchweren Gewitter, die in 
ben letzten Tagen über Frankreich niedergingen, haben 
om Sonntagabend in Bar⸗le Due ihren Höhepunkt erreicht. 
Ein ſintflukartiger Regen ſetzte ganze wiertel unter 
Waſſer, unterſpülte die Grund der Häuſer und er 
reichte in einigen Straßen eine Höhe bis zu zwei Metern, 


fo daß ſich die Bewohner der unteren Stockwerke nur noch 


im letzten Augenblick in Sicherheit brit konnten. 

den ſpäten Abendſtunden des Sorten Hiktzten drei Häu⸗ 
ſer ein, die aber glücklicherweiſe vorher von den Bewohnern 
verlaſſen worden waren. Zwei Frauen und ein Mann, die 
ſich vor den heranfließenden Waſſermaſſen retten wollten, 
wurden fortgeriſſen und ertranken. Möbel und Hausge⸗ 
räte ſchwimmen überall auf der Oberfläche des ers. 
Eine Abteilung Infanterie war die ganze Nacht im Verein 


mit der Feuerwehr und der Gendarmerie mit den Rettungs⸗ 


arbeiten beſchäftigt. In der Nähe von Comiegne haben die 
Waſſermaſſen die große Eisenbahnlinie Paris — Berlin auf 
einer Ausdehnung von einem Kilometer vollkommen unter⸗ 
ſpült. Die Züge mußten daher umgeleitet werden. 


Barter Gilberts Kritil an der deutſchen 
Finanzpolitil. 


Neuyork, 16. Juni. Der Schlußbericht des 
Sbensegeen Baller Biber, re 


chen Finanzpolitik übt, wird vorläufig ohne vedaftio⸗ 
ättern. in größter 
gegeben. 


5 Stellungnahme von den Mor 
Aufmochung auf der erſzen Sete wi 


Bupapı „18. Juni. Blatter melden aus Del. 
e. N i 4 
i reigeſprochenen Angeklagten im Kroaten 


n am 


men. Die Kapelle ſpielte im Laufe 
c mehrere Male die kroatiſche Nationalhymne. 
e 

en Publikums ſang die Hymne mit. Bald erſchien eine 

ößere Abteilung Gendarmerie und Polizei im Hotel und 
forderte das Publikum auf, das i Meh⸗ 
vere Perſonen leiſteten dieſem Befehl Widerſtand, worauf 
ſie verhaftet und nach Belgrad gebracht wurden. Die Po⸗ 


lizei gab bisher noch beine amtliche Mitteilung über die 
Verhaft; heraus, es hat ſich aber das Gerücht ver⸗ 
Gmeitet, daß ſeh auch Dr. Wascher enter den Berfnfbeten 


Leal 18 Grosch 

terzeile 15 Groſchen, . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen 


die Drückzeile 1.— tu; falls dies 
x ve gratis, Fer 15 Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


r nd in einem Hotel in 
Cimont ein Feſteſſen an dem anıfet den Angellugten aur 


e ee -es „ulegezg a 
| elnnmmer 20 Grolchey 


b Itene Millime⸗ b 
Die fedengefpaltene Ditine 8. Jahrg. 


und Ankündigungen im Text für 
bezügliche Anzeige aufgegeben — 


Padit aus Oeſterreich ausgewiesen. 
Endlich wurde dem Putſchiſten das Handwerk gelegt. 
Wien, 16. Juni. Amtlich wird mitgeteilt: „Der 
deutſche Staatsangehörige Major Pabſt, der am 14. Juz 
von der Bundespolizei aus dem öſterreichiſchen Staats, 
gebiet ausgewieſen wurde, hat gegen die Ausweifung bei 
dem Landeshauptmann von Wien Einſpruch erhoben. Der 
Einſpruch wurde am Sonntag nachmittag abgewiefen. 
Pabſt, der gebeten hatte, möglichſt bald nach Italien ab rei⸗ 
ſen zu dürfen, hat nach der Ablehnung des Einspruchs Wien 
am Sonntag nachmittag in Begleitung ſeiner Gattin im 
Flugzeug serlaſſen. Er hat ſich nach Venedig begeben.“ 
In Oeſterreich herrſcht völlige Ruhe. Vor dem Ges 
bäude der Landesregierung in Jansbruck demonſtrierten am 


Sonntag etwa 200 Heimwehrleute gegen die Ausweiſung 


von Pabſt. Der Zug löſte ſich jedoch bald wieder 92 
Am Montag wird der Vorſtand der Heimwehr zu der Alls, 
weiſung von Pabſt Stellumg nehmen. ’ 
Pabſt iſt bekanntlich nach dem mißlumgenen Kane 
Putſch in Deutſchland nach Oeſterreich geflohen, wo er dauk 
der Unterſtützung von Steidle und Dr. Seipel eine aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle in der öſterreichiſchen Heimwehr ſpielte. 
Venedig, 16. Juni. Der aus Oeſterreich ausge⸗ 
wieſene Putſchiſt Pabſt iſt am Sonntag abend in Beglei 
tung von zwei öſterreichiſchen Polizeibeamten auf dem 
Flugplatz in Venedig gelandet. Pabſt blieb über Nacht in 
Venedig. Wie aus seiner Umgebung nerkantet, beabficheige 
er, heute nach Rom weiterzureiſen. NW 


Die Tiroler Landesregierung ſordert die Rückkehr des 
f Putſchiſten. * 
Innsbruck, 16. Juni. Die Tiroler Hundes regie. 
rung hat durch Plakate wiſſen laſſen, daß die Ausweifung 
des Majors Pabſt ohne Wiſſen der Tiroler Landesregierung 
erfolgt ſei. Trotzdem Pabſt feinen ſtändigen Aufenthalts⸗ 
ort im Gebiete des Landes Tirol hatte, habe die Bundes⸗ 
vegie die Ausweiſung ohne Verſtändigung mit der 
Tiroler Landesregierung angeordnet. Die Tiroler Lan⸗ 
desregierung habe über dieſe Maßnahmen der Bundes 
zerung ihr Befremden geäußert und die ſofortige Auf. 
hebung des Answeiſungsbefehls gefordert. 


General Tichanghſneliang Tommt der 
Nanking⸗Regierung zu Hilfe. 
London, 16. Juni. Die Nankingregierung gibt 
ein Telegramm von Marſchall Tſchangſueliang belannt, in 
mi 55 die e der „ Armee ar 
mierſtützung d ingregienung im pfe gegen Die 
Pede ankündigt. Der chineſiſche Bürgerkrieg würde, 
wenn ſich e den c perwirkli 
follte, praktiſch entſchieden ann die Ueberlegenheit 
Nringregierung gegen den Norden erbrückend wäre. 


Beim Geundſtüntauf niedergeſchoſſen. 
5 Er fühlte ſich betrogen. a 
In Piekory, Kreis Gnesen, ſpielte ſich neulich infolge 
des Kaufs einer Landwirtſchaft eine entſetzliche Tragödie 
ab. Ende vorigen Jahres traf in Polen nach langjähriger 
Abwesenheit in Amerika der polniſche Arbeiter Tadeusz 
Kasprzak ein, um Land zu erwerben. Vorläufig wohnte K. 
in Poſen und verhandelte über den Kauf einer 50 Morgen 
großen Beſitzung des Jozef Czaja. Der Kaufpreis betrug 
37 500 Zloty. Kasprczak zahlte einmal 15 000 Zloty, dann 
2000 Zloty ein, den Reit ſollte er nach Erlangung der Ge⸗ 
nehmigung des Kreis⸗Landwirtſchaftsamts begleichen. Auf 
Didier Beſitzung ſollte eine Schuld in Höhe von 7000 Zloty 
ber 7 RE z n 


m. x 5 
An Ort und Stelle erfuhr er jedoch, daß dieſe Schuld 
22 000 Zloty beträgt. Da er ſich betrogen ſah, beſchloß K, 
den Vertmg zu annullieren und verlangte von Czaja die 
Ri lung des Geldes. Aus Diefem Grunde entſtanden 
Streitigkeiten, die ſchließlich tragiſch endeten. Kasprzak, 
während eines Streits in Erregung verſetzt, zog einen Re⸗ 
volver und ſtreckte Czaja auf der Stelle nieder. Danach 
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ff K. di . Rlötlich fiel ein Schuß und 
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verſammeln werden. 


erhalten. (a) 


Pt auf Schritt und Tritt verſchiedene kühlende 


| 
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Tagesneuigleiten. 


Erziehungsſehler. 


Kindererziehung iſt eine ſchwere San Es kommt 
dabei gar nicht auf die Aeußerlichkeit der € rziehung an, gar 
nicht auf die Einzelheiten der ſogenannten Kinderſtube, ſon⸗ 
dern auf die Grundſäße der Einflußnahme auf den werden⸗ 
den Menſchen überhaupt. 

Wie oft beobachtet man z. B. Eltern, die ihren Kindern 
frühzeitig alle möglichen Aeußerlichkeiten guten Benehmens 
durch Gouvernanten etc. beizubringen trachten, ihnen Haus⸗ 
lehrer für Muſik, fremde Sprachen und vieles andere be⸗ 
ſtellen, die aber nicht einfache Fragen, wie fie Kinder eben 
immer wieder ſtellen, beantworten können. Sie begnügen 
ſich mit der Antwort: „Kinder verſtehen das nicht.“ 

Das iſt die falſche Erziehung zur Vernachläſſigung des 
Erkenntnistriebes. Das iſt die Owelle zur Autoritätsgläu⸗ 
bigleit der bürgerlichen Geſellſchaft. Das iſt die Grundlage 
jener perlogenen Einſtellung der Halbgebildeten, welche in 
der beſitzenden Klaſſe den Ton angeben. 

Aber auch Proletariereltern begehen nur allzu oft 
ſchwere Erziehungsfehler an ihren Kindern. Unbewußt 
unterdrücken ſie das werdende Selbſtgefühl ihrer Kinder, 
wenn dieſe Neigungen und Wünſche äußern. Sie agen 
dem Kinde oft: „Dazu haſt du keine Begabung“ oder „ ang 
lieber erſt gar nicht an“ und ahnen gar nicht, was ſie mit 
ſolchen Worten in der Seele eines Kindes anrichten. Noch 
ſchwerer iſt der Fehler mancher Mütter, welche in Ungeduld 
oder Bequemlichkeit einer Aussprache mit troßigen oder 
widerſpenſtigen Kindern aus dem Wege gehen und dafür 
ihnen mit der ſo beliebten Formel: „Wart' nur, wenn der 
Vater nach Hauſe kommt!“ drohen? Sie eröffnen damit 
nur den Reigen aller jener widerwärtigen Erlebniſſe, welche 
zur ſeeliſchen Verknechtung der Menſchen führen. 

Der ſchwerſte Fehler aber, welchen proletariſche Eltern 
begehen können, iſt die falſche Anleitung der Kinder zum 
unſozialen Denken. Wenn Kinder von ihren Schulkame⸗ 
raden oder Geſpielen ſprechen, wenn fie Vergleiche anſtellen 
oder Kritik üben, ſo bekommen ſie nicht ſelten von den El⸗ 
tern die Worte zu hören: „Was gehen dich die Andern an!“ 
Wieder wird auf dieſe Weiſe unbewußt die ſeeliſche Freiheit 
des Kindes untergraben, ein falſcher Individualismus be⸗ 
günſtigt und die richtige Einſtellung des werdenden Men⸗ 


antreffen, in erſter Linie blüht jedoch der Handel mit Speife- 
eis. Am Sonnabend geriet der g9jährige Händlersſohn 
Karol Suwalfki, wohnhaft Napiorkowftiego 76, während 
des Drehens des Gerätes zur Bereitung des Eiſes infolge 
Unvorſichtigkeit mit der linken Hand in die Maſchine und 
zerquetſchte ſich einen Finger. Der unglückliche Knabe 
mußte vom Arzte der Rettungsbereitſchaft nach Erteilung 
der eeſten Hilfe in bewußtloſem Zuſtande nach dem Anne⸗ 
Marien⸗Krankenhauſe gebracht werden. (a) 

Feuer im Stadtzentrum. 

Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehrzentrale vom 
Ausbruch eines Brandes an der Cegielnianaſtr. 26 in 
Kenntnis geſetzt. Daſelbſt war auf dem 2. Stock in der 
Wohnung des Hausbeſitzers Hermann Zeller eine Wand 
in Brand geraten. Dem 2. Feuerwehrzuge gelang es, im 
Laufe einer Stunde das Feuer zu lokaliſieren. Das Feuer 
war infolge Schornſteinbeſchädigung entſtanden. (tv) 

Ein Arbeiter in einer Blutlache. a 

Der durch die Kaliſkaſtraße gehende 32jähvige Arbeiter 
Stefan Kendzierſski, Juljanowfka 2 wohnhaft, wurde vor 
dem Haufe Nr. 2 von drei Individuen überfallen, die ihm 
mit Meſſern mehrere Wunden beibrachten. Zu dem blut 
überſtrömten Kendzierſki wurde die Rektungsbeveitſchaft ge⸗ 
rufen, deren Arzt ihm die erſte Hilfe erwies. (a) 

Unter den Rädern eines Autos. 

Geſtern wurde die den Fahrdamm in der Lutomierfla⸗ 
ſtraße neben dem Haufe Nr. 14 überſchreitende Jußeſa Cie⸗ 
ſielfka, die ihr 3 Monate altes Töchterchen Stan slawa auf 
den Arme trug, von einem Automobil überfahren und beide 
am Kopfe erheblich verletzt. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies ſowohl Mutter als auch Toch⸗ 
ter die erſte Hilfe und brachte jr nach ihrer Wohnung. 
Gegen den Chauffeur wurde von der Polizei ein Protokoll 
verfaßt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

F. Wojeielis Nachf., Napiurkowſkiego 27; W. Danie⸗ 
lewicz, Petrikauer 127; P. Ilnicki, Wulczanſka 37; Lein 
webers Nachf., Place Wolnosci 2; J. Hartmanns Nachf., 
Mlynarſka 1; J. Kahane, Alexandrowſta 80. (p) 


21. Giaatslotterie. 


2. Klaſſe. — 1. Tag 


(Ohne Gewähr) 


ſchen zur menſchlichen Geſellſchaft erſchwert. Dr. K. Erſte Ziehung. 
5 10 000 Zloty auf Nr. 16855 20740. 
Die Rekrutenaushebung. 5 5000 Zloty auf Nr. 89358. 


In der 3 2000 Zloty auf Nr. 108374. 
1000 Zloty auf Nr. 23058 41334. 
500 Zloty auf Nr. 6517 165339 173448. ; 
400 Zloty auf Nr. 10898 39095 93625 132621 169195 
190808. R 
300 Zloty auf Nr. 13145 25408 31344 38628 45073 
50287 61066 64443 71462 74310 79304 124105 137586 
144277 163578 165870 172257 172478 185022 191306 


195775 197074. 
Zweite Ziehung. 
2000 Zloty auf Nr. 140054. 


Kommiſſion 1 (Za⸗ 1000 Zloty auf Nr. 106416 147138. 


fontıra 82) — Jahrgang 1909, Buchſtaben Ili), FG), K, 


wohnen; Kommiſſion rodowa 34) — Jahrgang 
Buchſtaben D, F, G, H, L. die im Bereiche des 14. lihel⸗ 400 Zloty auf Nr. 47376 49321 60006 73824 91646 


115698 145256 164186 169928 171550 202082. 

300 Zloty auf Nr. 9842 23685 27682 33028 36219 
38856 38929 39030 39980 73920 89040 89863 90959 
99838 100916 102128 107164 124808 134212 136677 
139294 143969 160360 164334 172130. 


Die vollſtändigen Geminnliften find in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ einzusehen. 


Der naſſe Tod. 

Drei Lodzer ertrunken. 

Geſtern ertrank beim Baden im Dorſe Wiskitno ein 
Lodzer Ausflügler umbekannten Namens. Die Leiche konnte 
bis zum ſpäten Abend nicht geborgen werden. In der 
Kleidung des Ertrunkenen wurden keine Papiere n. 
Die Ledzer Poligei iſt von Thorn aus in Kenntnis 
eſezt worden, daß in der Weichſel bei Worn zwei Ertrun⸗ 
ene gefunden worden ſeien, die aus Lodz ſtamm 


1 


en. Die 

olizei iſt dazu gefchritten, die Namen der fo tragiſch ums 
Ben ermitteln mid auch zu erfahren, ob 
es ſich um einen Selbſtmord oder Unglücksfall handelt. (w) 


Wie wird man Rundfunkteilnehmer? 


Sehr einfach — ſagt jeder. kaufe oder baue mir einen 
e Taf In montieren, ſetze mich in einen 
bequemen Stuhl und höre. So . das num nicht. Man 
muß zunächſt „das Recht auf Ankauf, een und auch 
einer Radioempfangsſtation“ erwerben. Ohne dieſe Geneh⸗ 
migung hat kein Geſchäft das Recht, einen Empfänger oder 
1 85 Teile zu ve der Erwerb eines Apparate ohne 
diefe Genehmigung kan Beichlagnahme des Gerätes und ſechs 
Monate Haft oder eine Geldſtrafe bis zu 5000 FR en ſich 
iehen. Nebenbei geſagt, der Verkäufer wird glei 3 beſtraft. 
I o muß man zuvor zur Poſt An einem beſtimmten 
Schalter erhält man ein leeres Formular, das füllt man aus. 
En e e ee e 
ne 17 oth monatli r 0 erteljährli 
oder 30 gol rar, worauf man die Genehmigung zum 

und zur Anlage des Emp rätes erhält. Dieſe 
itäten können auch ſchriftlich erledigt werden, man 

in den gköhr den Siobiogekfätlen 
größeren ioge en 

abeuztelun des Polſkie Radio, Wydzial Pro⸗ 

vaaandy Polſkieao Radio, Warszawa, Kredytowa 1, na 


ſterungslokalen zu ftellen. 
Heute Demonſtration der Lodzer Juden. 5 
Heute wird auf Anordnung des zioniſtiſchen Komitees 
in Lodz eine große Proteſtkundgebung der Juden gegen die 
Schließung der Tore Paläſtinas ſtattfinden. Um 6 Uhr 
nachmittags werden die jüdiſchen Läden geſchloſſen, worauf 
ſich die Juden⸗Zioniſten von Lodz auf dem Grünen Ringe 
Daſelbſt werden in unjerer Stadt 
bekannte Zioniſten Anſprachen halten. (an 
Weiße Mützen für die Polizei in der Sommerzeit. 
Das Kommando der Wojewodſchaftspolizei hat geſtern 
vom Hauptkommando der Staatspolizei eine Verfü 
bezüglich des Tragens von weißen Mützen durch die 2 i⸗ 
ziſten in der Zeit vom 15. Mai bis zum 30. September 


Die Rekruten haben ſich um 8 Uhr früh in den Mu⸗ 
/ 


Blutbeſlecktes Speiſeeis. 20 
Mit dem Eintritt der heißen Jahreszeit können wir 


ee 


allo am kommenden Sonnabend und — 94 
jähriges Miſſionsfeſt 8 feiern. Das Feſt wird durch die mr & 


chens. Sonmabend nachmittag wurde Zgierz durch den 


Am Eieintserter 


Eine regierungsſeindliche Aktion. . 8 * 

Während der vergangenen Woche tagte in Kralau ans 6 

läßlich des 400. Todestages des berühmten polniſchen Dich⸗ . 

ters Jan Kochanowſli ein Kongreß der Poloniſten. Prof. 17 $ 
Kleiner brachte bei dieſer Gelegenheit einen Antrag ein, 1 


worin die Lehrerſchaft aufgefordert wird, auf die ul⸗ . 
jugend dahin einzuwirken, damit dieſe im Umgang mitein⸗ 1 
ander keine unkulturellen Ausdrücke gebrauche. Bei der N 
Abſtimmung über dieſen Antrag rief ein Tagungszbeil⸗ Auer 
nehmer: debe 
„Aber, meine Herren, das iſt doch eine regierungs⸗ richt 
feindliche Demonſtration!“ bald 
Dieſer gelungene Witz, der eine Anspielung auf die 2 Auch 
von Pilſudſki und anderen Regierungsmitgliedern immer ) und 
wieder gebrauchten „ſaſtigen“ Ausdrücke war, rief bei den 
Tagungsteilnehmern große Heiterkeit hervor. den 
now 
F [en 
Aus dem Reiche. | Mi 
‚N ne 
die Wanzen find verbrannt. 4 90 
Leider aber auch die Wohnung | 95 21 
In einer Wohnung im Haufe 55 in der Sw. Jerzego 1. But 
(das Haus gehört der litheriſchen Kirchengemeinde) in . Er 
Thorn wurde am Mittwoch, dem 11. d. Mts., gegen 6 Uhr * 5 ER 
morgens, ein erbitterter Kampf mit ... den Wangen, die mn 
ſich in den Betten eingeniſtet hatten, eingeleitet, wobei ver- | ori] 
altete Methoden ber Ausrottung dieſer ungebetenen „Unter⸗ von! 
mieter“ angewandt wurden, und zwar durch Verbrennung. * 5 
Die Folgen dieſer Eingriffe waren verhängnisvoll: ein 1 e 
Bett geriet in Brand und danach Bettzeug und ein Nach⸗ 1. befier 
barbett, Die Feuerwehr mußte gerufen werden, die bie I fienor 
Gefahr ſchriell beieitigte. Es verbrannten aber immerhin hatte 
drei Betten ſamt Matrazen, und das Feuer begann ſchon bern 
N IT, jife h zue. 
auf das Dach überzugre Fe ER 7 
g * 
Ruda⸗Pabjanicka. Radio liebhaber. Bisher * 1 
unermittelte Diebe drangen in die Villa des Herrn Emil hi Doch 
Wyß in Ruda⸗Pabjanicka ein. Da fie leine anderen Wert⸗ 3 
ſachen fanden, jo eigneten fie ſich einen Radioapparat mit . 
der ganzen Einrichtung im Werte von 1100 Zloty an und 2 
ſuchten damit das Weite. (a) + 13 
Pabianice. Miſſionsfeſt. Die Gemeinde zu 2 


Pabianice gedenkt in Diefem Jahre am 21. und 22. Sum, 1 
Sonntag ihr dies⸗ g 


Vorfeler, welche am Sommabend abend um 7 Uhr in der 
Kirche bog'nnt, eingeleitet. Die Hauptfeier findet bei gün⸗ . 
ſtigem Weiter in dem Gemeindepark um 10 Uhr vormittags a 
und um 3 Uhr nachmittags bie Schlußfeier eben dajelbit h 


ftatt. Als Redner werden erwartet: H. 4 Hand⸗ Dobtz 
mann aus Zeipgig, H. Konſiſtorialrat Dietrich, die Herren 

Paſtoren Schedler und Adolf Löffler aus Lodz und H. Pa⸗ | 
ſtor Zander aus Ruda⸗Pabianicka. Um 8 Uhr abends wird bete! 
durch einen Lichtbilderdortrag des H. Miſſtonars das Feſt e 
feinen Abschluß finden. une 


Boierz. Selbftmord eines Dienfimäb» | 


Selbſtmord des 30jährigen Dienſtmädchens Marja Tar⸗ 
nicka alarmiert. Die Tarnieka war ſeit zwei Jahren bei 


dom beser Bürger Piontfowiki am Alten Ring 3 ann: Wan 
ar Am Sonnabend nachmittag hörten die auf dem | 155 
hofe ſpielenden Kinder aus dem Zimmer der Tarnicka 0 (Bet 
lautes Stöhnen und teilten dies den Nachbarn mit. Es be 
wurde ein Schloſſer herbeigerufen, der die Tür öffnete, wo⸗ von! 
bei die Eintrebenden die Tarnicla auf dem Fußboden liegen 2 
ſahen. Sie gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. 5 Amb 
Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte = hau 
fie nach Anwendung von Gegenmitteln nach dem ſtädtiſchen „ | 
Krankenhaufe, wo ſie bald darauf ohne das Bewußtſein des, 
wiedererlangt zu haben, ſtarb. Die Tarnicla hatte ein 1 Su 
ganzes Teeglas voll Salzſäure getrunken. (m) f . Bort 
Wielun. Unterſchlagung in der Kran⸗ | Re 
ten kaſſe. Vor einigen Tagen umterſchlug der Inkaſſenrtnt Vald 
der Krankenkaſſe in Wielum, Joſek Epſtein, 8000 Zloty von * 8 
den einkaſſierten Beiträgen und verſchwand aus Wielun. 3 Body 
Die 10 80 12 5 0 bald 15 . daß N wi 8 
Dangig geflüchtet war und unterwegs Beträge einkaſſiert „ 2 
Gate die der Kranzenkaſſe in Wielun von anderen Kran⸗ wi 
kenkaſſen zukommen. Eine Einwohnerin von Wielun, die 1 vi 
full in Poſen weilte, ſah Epſtein daſelbſt und veran⸗ = ul 
laßte jeine Verhafumg. Der Defraudant wurde nach Wie 3 Weid 
Km gebsadht. (m) „ = 

Brojce. Feuer. Geſtern brach im Dorfe Palczew, 1 
Gemeinde Brojee, Kreis Lodz, auf dem Anweſen des Band don 
mannes Franz Wiemann Feuer aus, das in kurzer Zeil 0 Dgiec 
das Wohnhaus, den Stall und die Scheune erfaßte, die auc } ſehr 
noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr in Aſche ele k SR 
wurden. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 30 000 Zl. ( * 1 
= Is nn. 3 \ | 


Ans Welt und Lehen. 
Schweres Erdbeben in Nordberfien. 
Paris, 16. Juni. Ueber Kalkutta wird gemeldet 3 
daß ſich im Norden Perſiens ein ſchweres Erdbeben ereig⸗ 9 
nete, bei dem nicht weniger als 10 Dörſer vollkommen zer⸗ ee! 
ſtört ſein ſollen. N i 3 


. 
5 


Dodger Volkszeitung — Montag, den 16. Juni 1930. 


Großer Bankeinbruch in Codz. 


Kaſſenſchrauttnacker in der Lodzer Handelsbaul. — Bankangeſtellte gefeſſelt und im Hauptireſor 
eingesperrt. — Ein Kaſſenſchrank gesprengt und 70 taufend Zloty geraubt. 


Geſtern abend wurde das 7. Polizeikommiſſariat durch] ſor ordnungsgemäß geſchloſſen war. Schon wollte Dir. ihn derſelbe Portier wieder zum Haupteingang hinaus. 


Anen ungewöhnlich dreiſten Ein in die Lodzer Han⸗ 
belabank an der Aleja Kosciusztild alarmiert. Die Nach. 
richt hat ſich in Lodz ſelbſtverſtändlich ſchnell verbreitet und 
bald war auch ein größeres Polizeiaufgebot zur Stelle. 
Auch wurde ſofort Anweiſung gegeben, daß alle Bahnhöfe 


und Vororte von Lodz genau bewacht werden. 


Die nähere Unterſuchung des Einbruchs ergab folgen⸗ 
ben Sachverhalt: Der Vizedirektor der Bunt Jof Kali⸗ 
nowſki erſchien gegen 8.30 Uhr abends vor dem Bank⸗ 
gebäude, um von dem Banldiener die Schlüſſel von ſeiner 


in der Al. Kosciuszki 57 befindlichen Wohnung in Empfang 


nehmen. Vizedirektor Kalinowiki läßt beim Diener ſeine 
gsſchlüſſel gewöhnlich zurück, damit dieſer von Zeit 

gi it die Wohnung aufmachen foll, um nachzuprüfen, ob 
ort nicht etwa Diebe eingedrungen ſind. Troß mehrfachen 


Läutens und Klopfens öffnete dem Vizedirektor Kalinowſki 


jedoch niemand. Beunruhigt begab ſich dieſer nach dem 
Seitengang an der 6⸗go Sierpnia, wo der Wächter Win⸗ 
denty Jeziorfli Dienſt tut. 

Auf Geheiß des Vizedirektors Kalinowſti ſchlug Je⸗ 
ziorſki eine Scheibe zum Portierraum ein und kroch hinein, 
von wo er einen Erfatzſchlüſſel von der Haupttür der Bank 


1 Bald befanden ſich beide im Innern des 


zankgebändes. Im Veſtibül wurde alles in Ordnung be» 
funden, doch würde der Wächter Jan Rewerfki vermißt, 
beſſen Pflicht es war, hier zu wachen. Auch hätte der Kaj- 
ſiener Rrachpehifi anweſend fein ſollen, da er ſich verpflichtet 


hatte, am Sonntag abend die Halbmonatsabrechnung zu 
benden. Nichts gutes ahnend, begab ſich Dir. Kalinoppfki 


zuerſt in die Kellerräume, wo ſich die Safes befinden. Hier 
war jedoch ebenfalls keine Spur irgendeines Gewaltaktes 
u bemerken. Kalimowfli eilte nun zu dem Haupttreſor, 

die Wertpapiere und die Wechſel untergebracht ſind. 
Doch Ihnen auch hier alles in Ordnung zu fein, da der Tre⸗ 


Ein ſchwarzer Tag für Lodz. 
Bobs — Warſchau 1: 2 (1: 0), Kralau — Lodz 5:1 (1:0) 
Lodz's Zweifrontenlampf am geſtrigen n en⸗ 
dete mit zwei empfindlichen Niederlagen. Nicht einmal das 
Spiel gegen Warſchau auf eigenem Boden wurde gewonnen, 
uh Gelegenheit zu einem Sieg war öfters da. 


Lodz — Warſchau 1:2 (1:0). 

Warſchau trat zu dieſem Spiel in geſchwächter Auf⸗ 
kellung an, und zwar: Keller Nepal Fert (Warsza⸗ 
Wianka), Szezotkeloſki (Polonia); Jung (Warszawianka), 
Przezdziecki we 0 Ogrodzinſki (Polonia), Kaczanowfki 
(Pekonia), Leoner (Gwiazda). Lodz ſpielte in der von uns 
göttern veröffentlichten Aufſtellung, nur Wieliszel wurde 


1 von Pogodzinſki erſetzt. 


Die Lodzer Auswahlmannſchaft 1 5 ohne Glan und 
Ambition, dazu geſellte ſich noch reichlich Pech, ſo daß War⸗ 
schau verhältnismäßig rar 
Lodz ift in der erſten Spielhälfte, trotz heftigen Win⸗ 
bes, überlegen. In der 24. Minute wird Herbſtreich ge⸗ 
dukt. Den Freiſtoß verwandelt Krulik in ein ſehr fert. 
dor. Eine Flanke von Michalſli verſchießt knapp Herſt⸗ 
reich. Warſchau kommt immer auf. Ein zweiter 
Mrodzinſkis hält nur mit Mühe der Lodzer Torhüter. 
Bad darauf rettet Mikolajczyt eine faſt ausſichtsloſe 
Sache“. In den letzten Minuten der erſten Halbzeit in 


Lodz überlegen, aber Keller hält alles. 
Na 


ch Seitenwechſel ſpielt die Lodzer Verteidigung ſehr 


unmſicher. Ogrodzinſki nüßt in der 10. Minute einen Fehler 


Karaſſars au und gleicht aus. In der 15. Minute hat 
Fa ies e n 5e Sata iu Wang bringen, der 
N geht aber an die Stange. Die herren greifen 
weiter an, aber Keller ift auf feinem Platz. Der Faß 
Treffer fällt in der 25. Minute durch einen reiſtoß. 

raſtak wird bei der Ausführung des Freiſtoßes ſichtlech 


| von einem Warſchauer gehalten, der Ball gelangt zu Per 
in 


dziecki, 5 9 Er 1 T, De en 1285 

T t ter Treffer, den jedo iedsri er Henke 

en. Damit war der Kampf entschieden. Michalſki 

4 durch Durka ersetzt, Karaſial geht in den Angriff, aber 
dieſe Experimente bewähren ſich nicht. 


Krakau Lodz 5:1 (1:0). 
Krakau. Ein ſehr ſchwaches Spiel der Loder, die 


in der zweiten Spielhälfte ganz verjagien. Für Lodz er⸗ 


telte das Ehrentor Pawlak, einige Minuten vor Spiels 


Lodzer Fufball. 
AK. S. — Sokol 1:0 (1:0). 
Bomaniti — Gever 


7:3 (8:2). 


. 


Kalinowſki ſich abwenden, um die Prüfung an anderer 
Stelle fortzuſetzen, als 4 > 

aus dem Treſor ein leiſes Stöhnen zu vernehmen war. 
Nun unterlag es keinem Zweifel mehr, daß hier irgend eine 

Gewalttat verübt worden iſt, und Dir. Kalinowfki benach⸗ 
vichbigte zunächſt die Polizei. 

Da ein Eindringen in den Treſor zunächſt nicht mög⸗ 
lich war, da Herr Kalinowfki keine Schlüſſel bei ſich hatte, 
ſetzte er ſeinen Rundgang zunächſt fort. In der allgemei⸗ 
nen Abtezlung gewahrte er, daß 

der Hauptkaſſenſchrank gewaltſam geöffnet und ſeines 
Inhalts beraubt 
iſt. In dem Schrank befanden ſich gegen 70 000 Zloty. 
Inzwischen waren die Vertreter der Polizeibehörden, 
als auch der erſte Direltor der Bank, Gordowfki, eingetrof⸗ 
fen. Da Dir. Gordoweki einen Schlüſſel vom Haupttreſor 
hatte, wurde dieſer zunächſt geöffnet. 


Hier fand man den Kaſſierer Przedpelſti und die 
Wächter Hoffmann und Rewerſti geſeſſelt und gekne⸗ 
belt am Boden liegend vor. 

Durch die ſtarke Knebelung hatten die Unglücklichen die Be⸗ 

ſinnung verloren, kamen aber wieder bald zu ſich. 

Der Wächter Segtorfti, der zuſammen mit dem Vize⸗ 
direktor Kalinowfti als erſter den Einbruch feſtgeſtellt hat, 
erklärte, daß er gegen 6 Uhr in der Bank erſchienen 
vom dienſttuenden Portier eingelaſſen worden ſei. Er habe 
ſich in den Keller begeben, um den Waſſermotor in Gang 
zu ſetzen. Als er aus dem Keller zurücklehrte, habe er durch 
die Glastür drei Männer die Treppe hinaufſteigen ſehen, 
doch ſei in ihm kein Verdacht aufgekommen, er die 
Männer für Angeſtellte gehalten habe. Gegen 7 Uhr habe 


9 


MC. A. — Kolejowy 4: 1 (4:0). 
emen — 9 3 ; 2 (1:2). 
PL * 


Kad mah — 1 
Widger III — Touring III 6:0! 


— — 


Internationaler Fußball. 


Deutſche Fußball meiſterſchaft. Am 
gen e die Vorſchlußrunde un 125 t 
ballmeiſterſchaft zur Durchführung. i 

SC. — 1.3.0. Nürnberg und Dresdner S. C. — Hol 
ſtein Kiel endeten mit unerwarteten Niederlagen der Favo⸗ 
riten. Ueberraſchend hoch, aber verdient wurde der 1. F. C. 
N. in Leipzig von Hertha mit 6:3 Toren überrannt. Der 


geſtri⸗ 


Dresdner S. C. wurde von dem Außenſeiter Holſtein⸗Kiel 


mit 2:0, trotz großer Feldüberlegenheit, geſchlagen. 


Sele de 


gelaſſen. 

Der Kaſſierer Przedpelſti ſagt folgendes aus: Er ſei 
gegen 5 Uhr in der Bank erschienen und habe ſich ſofort 
zur Arbeit genommen. Plötzlich hörte er hinter der Tür 
ſeines Kabinetts Schritte, doch achtete er nicht darauf, da 
er der Meinung war, daß es der Bankdiener ſei. Dock 
öffnete ſich gleich darauf die Tür und 

in das Zimmer drangen drei maskierte und mit Re⸗ 
volvern bewaffnete Banditen ein. 


Der Kaſſierer wurde terroriſtiert und die Banditen drohten 
ihn mit verſtellter Stimme an, daß fie ihn ſofort er⸗ 
ſchießen würden, falls er auch nur den geringſten Laut von 
ſich geben werde. Przedpelſki wurde zum Haupttreſor ge⸗ 
ſchleppt, wo man ihn unter Todesdrohung zwang, den Tre⸗ 
for zu öffnen. Die Banditen ſuchten nun den Treſor durch, 
doch fanden fie nichts als Wertpapiere und Wechſel. Sie 
feſſelten und knebelten darauf den Kaſſierer und warfen ihn 
in ben Trefor. Einige Augenblicke darauf wurde auch der 
Bankdiener in den Treſor geworfen. 

Die Polizeibehörden ſind der Meinung, daß ſich die 
Einbrecher noch im Bankgebäude befanden, als Vizedirektor 
ey Einlaß ee Den 18 wo Kalinoswſki 

ur 6⸗go Sierpnia einbog, um zum Seiteneingang zu 
langen, dürften fie benutzt haben, um ungehindert daz . 
lände zu verlaſſen, wobei fie die Tür Hinter ſich abſchloſſen. 

Die Einbrecher haben in Gummihandſchuhen gearbeitet 
und auch ſonſt läßt alles darauf schließen, daß man es hier 
mit ganz „erſtklaſſigen Fachleuten“ zu tun hat. In der 
verfloſſenen Nacht wurden in Lodz umfangreiche Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtellt, ohne daß bisher ein weſentliches Reſul⸗ 
tat er;;elt worden iſt. Uebrigens halten die Behörden auch 
mit den Einzelheiten der Unkerſuchung zurück, um den wei 
teren Gang der Nachforſchungen nicht zu ſtören. 

—— ——— — 

Wien: Rapig — Slovan 3:3, Hakoah — Galata 
Serail 1:0 (0: 1), Sportclub — Poſt 2: 1. 

Prag: Dchechoſlowakei — Spanien 2:0. Sichs⸗ 
ver Sieg der tſchechiſchen Auswahlmannſchaft. n 


Die internationalen Boxkämpfe im Helenenhof. 


Mit den internationalen Boxlämpfen, welche am kom⸗ 


menden Sonnabend um 8 Uhr abends im Helenenhof ftatt- 
finden, wartet der Lodzer Boxverband mit der letzten inter⸗ 
nationalen Veranſtaltung in der diesjährigen iſon auf. 
Es iſt dem Lodzer Boxverband gelungen, die au ichnete 
Schupomannſchaft⸗Danzig zu verpflichten. Die ch 
Mannſchaft ſtartet im folgenden Beſtande: Fliegengewicht: 
Tardien; Bantamgewicht: Lentzki Federgewicht: Bykowſki; 
Lolchigewicht: Willſchüß; Weltergewicht: Krauſe; Mittels 
eitoicht: Dunkel; Helbſchwergewicht: Witt; r 

ie. m. 

Davispokal: Das Davispokaltreffen Italien — 
Auſtralien ſteht augenblicklich 2: 1 für Italien, das beide 
Einzelipiele gewann, jedoch das Doppel verlor. 

Das „Goldene Rad“ von Breslau über 100 
Klm. wurde von Möller gewonnen. In den Fliegerrennen 
ſiegte Engel vor Rieger und Knappe. 


Polen Oeſterreich 3:1 (2:0). 


Verdienter Sieg Polens. 


Krakau. Der geſtern hier zum Austrag gelangte 
Fußballänderbampf Role — Oeſterreich um den Mittel 
europätichen Cup der Amateure endete mit dem erwarteten 
i dlens. Vor 10 000 Zuschauern betraten die Polen 
das Spielfeld in folgender Aufſtellung: Fontowicz; Mar⸗ 
tima, Ziemian; Szaller, Kotlarczyk I, Myſiak; Czulak, 
Korzok, Reymann I, Pazurek I, Balcer. 
ie U e ee iſt Hehe e Baht, 
rei ngri rt die öſterreichif teidigu 
aber in der 10. Minute führt Polen Re 
1:0. 

4 gibt nach einer ſchönen Kombination eine Vorlage 
he mann, der einichreht. Die Einheimijchen find weiter⸗ 
hin ſtark im Vorteil. Oesterreich wehrt nur mit Mühe die 
polniſchen Angriffe zurück. Schließlich gelingt es Korzot 
in der 25. Mimute auf 

2:0 . 
erhöhen. Den Deiterreichern wird ein Elfmeter zuer⸗ 
t, der aber vergeben wird. N 
Nach Seitenwechsel iſt das Spiel ausgeglichen. Balcer 
ſchießt nach einem Durchbruch den 
7 3. Treſſer. 


Fünf Minuten vor Spielſchluß gelingt es dem Halbrechten 
der Gäſte, den Ehrentreffer zu erzielen. 

Velen hatte in Fantowicz, Martyna, Kotlarczyl und 
Pazuret die beſten Leute. Bei den Oeſterreichern verſagte 


Schiedsrichter Birlem (Deutschland) war eim genechtet 


Polen führt. 
Der Stand der Spiele um den Mitropa⸗Cup tft nah 


‚Spifleiter. 


dem Spiele Polen — Oeſterreich folgender: 


Spiele Punkte Torverhältnis. 
5 7 14:8 


1. Polen 

2. Oeſterreich 6 6 14:15 

3. Ungarn 8 9:12 

4. Tichechojlotwatei 4 3 9:1 
WANNE VE RZ 


. TRET ERER 
Deutſche Sozial. Urbeitspartei Polens. 


Achtung, Milizl Mittwoch, den 18. uni, um 7 Uhr 
abends, findet eine Milizverſammlung von odz⸗ Zentrum und 
Lodz⸗Süd im Lokale von Lodz⸗Zentrum, Petrikauer 109, ſtatt. 

Lodz⸗Zentrum und Lodz⸗Süd. Mittwoch, den 18. Hunt, 
um 7 Uhr abends, findet im Lokale Petrikauer 109 eine ge⸗ 
meinſame Sitzung der beiden Ortsgruppenvorſtände ſtatt 
zwecks Beſprechung des zu veranſtaltenden gemeinſamen Gar ⸗ 


tenfeſtes am 22. Juni. 


Lodz⸗Süd. Dienstag, den 17. Juni, um 7 Uhr abends, 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 0 

Der gemiſchte Chor der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum hält 
ieh! wieder regelmäßig jeden Montag, ab 7.30 Uhr abends, 
eine Singſtunden ab. Neue Mitglieder, die ſich in dieſen 
Tagen melden können, werden gern aufgenommen. 
— mx. ů˙⸗ ꝛ⁰³ꝛ ü 

Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
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folgenden Sonntag ftatt. 


. 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 


der doczlalärgte für veneriſche Krantheiten 


Nr. 162 


Nur eine Liliputanerin. 


Liliputaner ſind gewöhnlich keine hübſchen Leute; ſelbſt in 
ser Jugend haben ihre Geſichter einen ältlichen, mißvergnüg⸗ 
ten Ausdruck, der vielleicht von dem ſie bedrückenden Minder⸗ 
wertigkeitsgefühl herrühren mag, das dieſe von der Natur 
ſtiefmütterlich behandelten Weſen den normalgroßen Menſchen 
gegenüber haben. Ihre Körperchen ſind meiſt ein wenig ver⸗ 
wachſen, ein richtig großer Kopf iſt verſehentlich auf einen 
Zwergenleib geraten, einzelne ſchlehpen auch ein Höckerchen 
oder einen Klumpfuß durchs Leben. Ein geſchickter Direktor 
ſolch einer Liliputanertruppe kann durch Schneiderkünſte klei⸗ 
nere Mängel „kaſchieren“, — was er aber den armen Award, 
lein nicht anmeſſen laſſen kann, iſt ein zufriedenes Lächeln und 
einen lebensfrohen glücklichen Blick. 

Nach all dieſem wird man zugeben müſſen, daß ‚ringe 
Däumelinchen, mit bürgerlichem Namen Ella Großbauer, bie 
1 8 5 des 1 war. Ein friſches paus⸗ 

äckiges Geſichtchen, blaue Augen, blondes krauſes Haar; fie 
maß 90 Zentimeter mitſamt den Stöckelſchuhen und wog 38 
Pfund, bei ſehlerloſem Körperbau. Däumelinchen war Mit⸗ 
4% großen Wanderzirkus Ghigli und Partnerin des 
Kunſtreiters Valentino. Valentino war ein hübſcher junger 
Mann von hünenhaftem Wuchs und jenem Lächeln in den 
leichtſinnig blickenden Augen, das ihn als Liebling der Frauen 
erkennen ließ. 

Allabendlich trat Däumelinchen mit Signor Valentino in 
einer originellen Zirkusnummer auf. Ein Schimmel von be⸗ 
achbenswerten Ausmaßen (er Forte noch zur Garde ber aus⸗ 
ſterbenden Nudelbrettſchimmel), galoppierte mit dem als 
8 Pierrot verkleideten Valentino in die Manege. 

3 Publikum — voran die Damen — begrüßte mit Applaus 
den „ſchönen Valentino“, der einige Runden ſtehend mit pri⸗ 
mitiven Kunſtſtücken aufwartete. Als Clou ſeiner Nummer 
griff er in die Hoſentaſche ſeines weiten Clownkoſtüms und 
309 Prinzeß Däumelinchen unter allgemeinem Hallo des Publi⸗ 
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Deuiſche Sozialift. Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppen „ Lodz⸗ Zentrum“ und „ Lodz⸗Süd“. 


gemischten 
Mitwirkung der Jugend. 


ten Zeitung des Rapellme iſters Chojnacki. 
Eintritt 1 Zloty. Kinder feel. 


Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, den 29. Junt, veran⸗ 
ſtalten wir im eigenen Vereinsgarten in 
Ruda⸗Pabianicka (Halteſtelle Maryſin, 
erſte Straße rechts, am Grunbftüd des 
Herrn Haybrich) ein 


Großes Gartenſeſt 


verbunden mit verſchtebenen Ueberraſchungen, wie Flo⸗ 

chießen für Herren, Hahnſchlagen für Damen, 
Kinderumug, Geſang etc. 

Die werten Mitglieder mit ihren geſch. Angehörigen, 


wie Freunde und Gönner des 8 werden hie 
25 geladen, hierzu EF 


Bei ungünftigem Wetter findet. bas Feſt am barauf⸗ 
Die Verwaltung. 


LODOWNIA 


zel. 150-48. 
CENTRALNA, Piotrkowska 116. 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
E gen, 1 Fleiſchereien etc. 5 
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Heilanstalt 


ILL 


g . von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Am Sonntag, den 22. Juni de. J., veranſtalten beide Ortsgruppen im 
Garten „Sielanka“ an der Pablaniter Chauſſee (letzte Halteſtelle vor der 
Beide — Trambillett fare 10 Großen) gemeinfam das diesjährige 


Gartenfeſt 


verbunden mit Giheibenichiehen, Rahnfahet, Blädsend, amerilanlſcher Berlofung, 
Rinberumpun, Aufstieg zweler Luftballons, Geiangsbarträgen des Münner⸗ und 

f Gores des deutfihen Raltur- und Bildungevereins „Foriſchritt“ u. a, 1 
Muſik liefert das Wide wer zeuerwehrorcheſter unter der bewähr⸗ 


Der Garten iR far Nusflägler fon von 9 Uhr morgens ab geöffnet. 
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Empfängt täglich von 10—1 und 47 Uhr. 
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Lodz, Petrilauer 109 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs- 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 2 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle N für Holzbettſtellen nach 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 16. Juni 1930. 
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kums ans Tageslicht. Däumelinchen als weißſeidene Pierette 
ſandte Kußhändchen in die Zuſchauermenge, lachte, winkte und 
war ſelig über den gelungenen Spaß, in Valentinos Beinkleid 
verſteckt geweſen zu ſein. Dann produzierten ſich die beiden 
ungleichen Partner am ruhig galoppierenden Pferd noch mit 
ein paar einfachen Reitertricks. Weder der hünenhafte Valen⸗ 
tino, noch das Zwerglein beſaßen großen Mut und wenn Däu⸗ 
melinchen nicht ſo gerne Valentinos Geſellſchaft geſucht hätte, 
würde ſie vor Angſt nie ein Pferd beſtiegen haben. So aber 
war ſie jeden Abend bereit, die ganze Nummer zu wiederholen 
und ſchlüpfte vergnügt in Balentinos Pierrotkoſtüm. Dieſe 10 
Minuten abendlicher Arbeit waren ihre glücklichſte Zeit des 
Tages; ſie hegte eine ſchwärmeriſche Liebe zu Valentino, die, 
es muß leider geſagt werden — von ihm kaum bemerkt wurde. 
Nach der Zirkusnummer begegneten den beiden im Gang zwi⸗ 
ſchen Manege und Stall die 4 Siſters Miller, Luftakrobatinnen. 
die ihre Nummer beginnen ſollten und mit Valentino zärtliche 
Blicke tauſchten. 

Der Kunſtreiter begab ſich in den Wohnwagen, kleidete ſich 
um und verſchwand ungeſehen über den ſchwach erhellten Zir⸗ 
kusplatz, lief, bis er einen Trambahnwagen erreichte, der ihn 
in die Stadt bis vor ein Nachtlokal brachte. Es war den Mit⸗ 
gliedern des Zirkus Ghili unterſagt, auch an jenen Abenden, 
an denen ſie nicht „Uniform zu ſtehen“ hatten, ohne Erlaubnis⸗ 
ſchein auszugeh y.; aber Valentino hatte ein Stelldichein mit 
eifler luſtigen Geſellſchaft verabredet, das er nicht verfäumen 
wollte. Beim Heimkommen gedachte er ſich dann hinter Däu⸗ 
melinches Wohnwagen, der im rechten Winkel zum Lömentäfig 
ſtand, zu verſtecken, und bei hellem Tag unter die Angeſtellten 
des Zirkus zu miſchen, um in ſeinen Wagen zu gelangen. 

Während Valentino in toller Geſellſchaft einen Whisky⸗ 
Soda nach dem andern ſchluckte, begann für Däumelinchen die 
härteſte Arbeite des Tages, das „zur Schau geſtellt fein“. In 
den großen Pauſen der Vorſtellungen, während das Publikum 
die Menagerie beſichtigte, mußte ſie in ihrem mit Puppemöbeln 
ausgeſtatteten Wohnwagen eine Separatvorſtellung geben. Die 
gaffenden Zuſchauer ſchoben und drängten ſich, um Däume⸗ 
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Spezialarzt für Augenkrankheiten 
zurüdgelehrt. 


onntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 
Moniuszti Nr. 1, Tel. 209-97. 


der D. S. A. P. 


rechte Offizine, Parterre. 


Metallbettſtellen, 
Wringmaſchinen, 


Maß. 
Ueberſetzungen. 


Sanna 
Knaben⸗ und Mädchengümnafium 


Aufnahmeprüfungen 


Anmeldungen werden täglich in der Gymnaſialkanzlei von 9—2 Uhr 
entgegengenommen. Mitzubringen ſind: 


Böll, Piofrkowska 50, fel. 21-36, 


Przyjmuje ogloszenia do wszystkich 
pism swiata na korzysinych warunkach. 


Große Auswahl inländ. | 
u. ausländ. Kinderwagen, 


matratzen und hygieniſche 
patentierte Drahtmatratzen 


Am billigſten und 
zu den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen nur im 


linchen in vergißmeinnichtblauem Pyjama beim Abendeſſen zu 
Beſtaunen, wie ſie mit einem winzigen Samowar Tee braute, 
von puppenhaften Tellerchen eine richtige Vogelportion ver⸗ 
zehrte, dabei zierlich mit Zwergenbeſteck hantierend. Sie haßte 
aus vollem Liliputanerherzen alle dieſe großen Menſchen, von 
denen ſie bedauernd und mitleidig betrachtet, oft auch mit takt⸗ 
loſen Bemerkungen geneckt wurde. Ach, war ſie wirklich nur 
ein Spielzeug, eine dumme Puppe? 


Als endlich die letzten Neugierigen gegangen waren und 
ſie wieder allein mit den ſympatiſcheren Nachbarn, den Löwen, 
war, kroch fe todmüde in ihr Zwergenbettchen und konnte lange 
keinen Schlaf finden. Zu tief hatten ſie die Worte eines Jüng⸗ 
lings, der wie eine geſchniegelte Schaufenſterfigur eines Schnei⸗ 
dergeſchäftes ausgeſehen hatte, getroffen: „Det kleene Mächen 
iſt rein für jarniſcht l . . . Nach ſtundenlangem vergeblichen 
Warten auf den Schlummer glaubte Däumelinchen hinter 
ihrem Wagen Schritte zu hören, dann einen dumpfen Fall. 
Auf ihr leiſes Rufen kam keine Antwort. Sie verließ ihr war⸗ 
mes Bettchen, kletterte die Treppe des Wagens hinab ins Freie 
und hatte einen unerwarteten Anblick, ihr angebeteter Signor 
Valentino lag ſchwer bezecht an die Gitterſtäbe des Löwen⸗ 
käfigs gelehnt und ſchnarchte. Durch fein vorbeiſtreifen an 
der ſcheinbar nachläſſig geſchloſſenen Tür des Käfigs hatte ſich 
der Riegel gelöſt und Berry, der König der Wildnis, gefolgt 
von ſeiner treuen Gattin, ſchickte ſich eben an, einen nächtlichen 
Spaziergang anzutreten. Däumelinchen, die Gefahr erken⸗ 
nend, rüttelte und ſchüttelte den Kunſtreiter, doch dieſer 
ſchnarchte ſteif und unbeweglich. Däumelinchen lief zitternd 
und atemlos über das ſchwachbeleuchtete Gelände zum Wagen 
der Wächter und weckte ſie auf. Mit gütlichem Zureden und 
rohem Fleiſch lockte man die Löwen wieder in ihren Käfig 
zurück. 

In ihrem Puppenbettchen aber lag Däumelinchen von 
fiebrigem Schluchzen geſchüttelt, mit wehem Lange een 
das liebte, litt, tobte, kämpfte, eh und entſagte, wie das 
Herz eines richtiggewachſenen Weibes. 

B. C. Hocheneder. 


Deutſches 


zu Lodz. Viele Kostinszti 65. Tel. 141-78. 


am 20. und 21. Juni, um 4 Uhr nachm. 
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2. Impfung und das letzte Schulzeugnis 


il 


ih 


f AIRININIININNNUNEUNENNNUTNEUUIINANEINE | 


a re 
Eifer 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 
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für die Küche wird geſucht 
Gluwnaſtraße Nr. 27, bei 
Strauch. 5163 
UIIumimmumummmm: 


Kinoprogramm. 


Capitol: Tonfilm „Frauen, die nicht in die 
Ehe passen“ 

Casino: Tonfilm „Glüchsgaukeleien“ 

Grand Kino. Tonfilm: „Broadway“ 


billig zu verkaufen. Wul⸗ 
czanſka 169, W. 4. 5165 
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Blatt- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis unb Tripp eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ e Hvä der Nächte“ 
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Spezieller Warteraum für Frauen. E Eodz, Piotrkowſka 75, Durchlaucht“ a 
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